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Wicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 13 . März .Die heute früh in Berlin ausgegebene Nummer der
„ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " weist die Versucheder Journale „ Soleil " und „Gaulois " und des polnischenBlattes „Nowosti " , durch Ausbeutung der afghanischenFrage die deutsche Politik zu verdächtigen und die Freund¬schaft zwischen Deutschland und Rußland zu stören ,zurück. Die „ Norddeutsche Allg . Ztg . " sagt : Wir halteneS schon für eine Erfindung , daß Rußland überhaupt die
Annexion von Herat beabsichtigt ; es handelt sich, sovielhier bekannt , durchaus nicht um Herat , sondern um Weide¬
plätze der Turkmenen und um die Verhinderung vonRäubereien durch eine richtige Begrenzung . WelchesInteresse aber hätte Deutschland , sein Veto gegen irgend¬welche Regulirung der afghanischen Grenze einzulegen undum afghanischer oder turkmenischer Steppen willen seinemit erfolgreicher Sorgfalt gepflegten Beziehungen zu Ruß¬land zu kompromittiren ? Auch der Sturz Gladstone ' s
stehe nicht in Aussicht . Wenn die deutsche Politik an dem
Sturze Gladstone 's arbeitete , so würde die Mission des
Grafen Herbert Bismarck unterblieben oder doch sicher« icht zu Verständigungen beider Kabinette benutzt worden
sein . Von der Behauptung des „ Gaulois " könne man
sagen : so viel Worte , so viel Lügen . Die Behauptungder „Nowosti " , Fürst Bismarck wolle , während Frankreichin China und England mit Rußland und im Sudan be¬
schäftigt seien, als unumschränkter Herr in Europa schaltenund walten , könne für einen praktischen und wesentlichnationalen Politiker wie Fürst Bismarck nur eine lächer¬liche sein.

Im englischen Unterhause gab heute Nacht auf eine An¬
frage betreffs der Abtretung der Huon - Bay auf Neu -
Guinea an Deutschland Herr Gladstone die Erklärung ab ,England habe am 2 . März das Erbieten erneuert , mit
Deutschland in freundlicher Weise die besten Grenzpunktefür ihre beiderseitigen Gebiete auf der Nordost -Küste Neu -
Guinea 's festzustellen. Die Verhandlungen seien in be¬
friedigender Weise begonnen , aber noch nicht so weit ge¬diehen , daß positive Mittheilungen über die Einzelheitender Grenzlinie abgegeben werden können . — Die Unter¬
zeichnung der egyptischen Finanzkonvention erfolge
wahrscheinlich in zwei oder drei Tagen ; dieselbe sei durchdie von einer der zwei Regierungen beantragten redaktio¬nellen Aenderungen verzögert worden . — Ueber die
afghanische Grenz - Frage könne er nichts mittheilenund das Haus nur versichern , daß die fortgesetzte Auf¬merksamkeit der Regierung der Angelegenheit zugewendetsei . Fitzmaurice erklärte , der Robatpaß sei von den Russennicht besetzt . — Bourke fragt an , ob die Regierung keine
Depesche vorlegen könne, welche die Erklärung des FürstenBismarck unterstütze , daß er wiederholt um seinen Rathoder um eine Andeutung darüber angegangen worden sei,was England in Egypten thun solle . Fitzmaurice erklärt ,die Regierung beabsichtige nicht, weitere Schriftstücke über
diese Kontroverse vorzulegen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 12 . März .Nr . 4 beantragen die Abgeordneten Rintelen und Racks<Centrum ) jotgendermaßen za fassen : Die Unternehmer derHauptlinie sind verpflichtet , bei der Hin « und Rückfahrt Rotter¬dam oder Antwerpen aazulaufen .

Die Abgeordneten Graf Behr - Behrenhoff und Gen . bean «
trage » übereinstimmend mit den Sozialdemokraten folgende Fal¬tung der Nr . 4 : Der Unternehmer ist verpflichtet , entweder beider Hin - und Rückfahrt einen belgischen oder holländischen Hafen
anzulaufen , oder die dort zur Verladung gestellten Maaren deut¬
scher Provenienz ohne Frachtzuschlag nach den Abgangshäfen deS
SchiffeS überzuführen .

Aba . Frhr . v. Buol (Centrum ) : Im Interesse der Rheiu -
schifffahrt ist eS von großer Wichigkeit , daß die Schiffe der über¬
seeischen Linien einen holländischen Hafen anlaufen . In den Mo¬tiven der Vorlage ist allerdings gesagt , daß die Schiffe Antwer¬
pen oder Rotterdam anlaufen sollten . Ja dem Gesetz selbst stehtdavon aber nichts , und damit können wir uns nicht begnügen .
Bestimmen wir die anzulaufenden Häfen nicht genau , so wird es
bei dem alten Berhältuiß bleiben , daß die Maaren nach England
geführt werden , um dort zum Transport nach den überseeischen
Plätzen verladen zu werden . ES ist uns entgegengehalten worden ,daß der nationale Charakter der Vorlage beeinträchtigt würde ,wenn durch dieselbe fremde Häfen unterstützt würden ; der natio¬
nale Charakter wird aber gerade dadurch gewahrt , daß man alle
deutschen Interessen berücksichtigt. Was der Elbe recht ist , ist
dem Rhein billig ; alle Einwände , die dagegen erhoben sind , daß
dadurch die Dampfer Zeitverlust haben werden , daß größere
Kosten entstehen u. s. w. , sind nicht stichhaltig gegenüber den be¬
rechtigten Wünschen der Rheingegenden . Im Ganzen stehe ich
der Vorlage sympathisch gegenüber , und davon kau» mich auch
nicht die Finanzlage abhalten . Ich stimme nicht trotz , sondern
gerade wegen der Finanzlage für das Gesetz , weil ich große
finanzielle Vortheile davon erwarte .

BuudeSbevollmächtigter Staatssekretär des Innern v . Böt¬

ticher : Meine Herren ! Schon in den Motiven heißt es , daßfür den Verkehr nach Ostasien eine Hauptlinie hergestellt werde »
soll von den deutschen Küsten über Rotterdam bezw. Antwerpen .Sie sehen daraus , daß auch die verbündeten Regierungen vonder Auflassung ausgegangen sind , daß eS nützlich sei , nament¬lich im Interesse des Handels aus dem westlichen und südwest¬lichen Deutschland den Dampfer , der nach Ostasien geht . in
Rotterdam resp . Antwerpen anlegea zu lasten . Dasselbe Be -
dürfoiß ist anerkannt für den Verkehr mit Australien und Afrika .Wir befinden uns also mit dem Herrn Vorredner darin im Ein »
verständniß , daß es nöihig sei , bei den drei Linien , welche die
Vorlage in ' « Auge faßt , dafür zu sorgen . daß die westdeutscheund süddeutsche Industrie einen bequemen Hafen für ihre Waarenhat . Wenn wir gleichwohl davon Abstand genommen haben ,sowohl diese Häfen als auch überhaupt die Zwischenhäfen durchdas Gesetz zu bestimmen , so haben uns keineswegs die Rück«
sichten dazu veranlaßt , die der Herr Vorredner in seiner Ausein¬
andersetzung beleuchtet und mit Recht als nicht durchschlagend
bezeichnet hat , um von dem Anlegen an einen niederländischenoder belgischen Hafen abzusehen . Wir haben uns vielmehr ge¬sagt : Es ist nicht möglich , auf 15 Jahre hinaus durch das Ge¬
setz selbst die Nöthigung zu geben , daß ganz bestimmte Häfenarigclaufen werden . Im Laufe von IS Jahren , namentlich ineiner Zeit , wo die Handelskonjunkturen so außerordentlich wechseln,kann sich das Bedürfniß ergeben, an Stelle der durch das Gesetzetwa festgelegten Häfen andere zu wählen . Nun kann man mirja daraus antworten , daß , wenn ein solches Bedürfniß eintritt ,es möglich sei . auch wieder den Weg der Gesetzgebung zu be¬schreiten . und daß , wenn man beispielsweise jetzt durch diesesGesetz Antwerpen und Rotterdam als anzulaufende Häfen be¬
zeichnet hätte und daS Interesse unseres Handels und Verkehrses verlangte , einen oder den andern dieser Häfen aufzugeden undan seiner Stelle andere zu wählen , dann wieder durch gesetzlicheVereinbarung die Aenderung zum Ausdruck gebracht werdenkönne. Aber solche Bedürfnisse treten unter Umständen aufdem Verkshrsgebiete sehr schleunig hervor , und je schleuniger manfür ihre Befriedigung sorgt , um sa besser chut man im Interessedes Handels . Das ist der Grund gejv - sen , weShalb wir davonAbstand genommen haben . Außerdem haben wir uns gesagt ,daß eS auch möglich ist — ob eS geschehen kann im Wege desVertrags mit den Unternehmern , die diefe Limen in Entreprisenehmen , loste ich vorläufig dahingestellt — , daß eS jedenfallsnicht ausgeschlossen ist, daß daS Interesse , welches Industrie undHandel jetzt für Antwerpen und Rotterdam besitz?« , auch aufandere Weise befriedigt « erden kann . Der eine Weg dazu istder , daß mau die Tarife vermindert , und der andere Weg istder , daß man die Waaren , die auf dem bisherigen Wege nachRotterdam und Antwerpen geführt werden » von dort nach dem

Ausgangspunkte unserer Dampferlinien bringt . Ob dieser Wegvermöge der damit verbundenen Kosten sich empfehlen wird , ob
überhaupt die Unternehmer darauf eingehen werden , daS läßtsich im Augenblick gar nicht entscheiden. Gelänge es beispiels¬weise , den Verkehr für ein so billiges nach Hamburg oder Bremenzu leiten , daß wir dadurch den Zeitverlust vollständig decken , denwir erleiden werden , wenn wir einen dieser Häfen anlaufen , sowürde es rationell fein , die Waaren nicht nach Rotterdam undAntwerpen gehen zu lassen, sondern sie direkt nach Hamburg oderBremen zu liefern . Alles dies , meine Herren , stad Fragen , dieeiner sehr gründlichen Untersuchung bedürfen . Ich glaube , daßden Absichten deS Herrn Vorredners unter allen Umständen Ge¬nüge geschehen wird auf dem einen oder dem andern Wege .Gerade mit Rücksicht auf die Motive der Erklärung , die wir inder Kommission - abgegeben haben , und mit Rücksicht auf meineheutige Erklärung kann er das Vertrauen baden , daß wir daSInteresse , dessen Vertreter er heute gewesen ist , nicht auS denAugen lassen werden ; eine Lösung nach der einen oder der andernSeile muß gefunden werden . Diese Lösung entspricht auch dem

Interesse des ganzen Unternehmens , denn wenn wir heute diesesUnternehmen in Scene setzen und wir müßten sehr bald Klagenunserer westlichen und südwestlichen Industrie darüber vernehmen ,daß wir für ihre Interessen nicht genügend gesorgt hätten , sowäre eben unser Werk ein halbes und unvollständiges und wir
selbst würden uns lebhafte Vorwürfe darüber machen . Aber ,meine Herren , wir wünschen auf der andern Seite nicht gebunden
zu sein. Wir glauben , daß da- gerade im allgemeinen Interesseder deutschen Industrie liegt , wenn Sie davon abstehen , uns in
dem Gesetz selbst zu vinkuliren . Wollen Sic gleichwohl — und
ich muß ja leider nach den Aeußermigen des Herrn Vorredners
annehmen , daß dies für ihn eine ooväitio « ins qua von ist —
diese Bestimmung in das Gesetz aufnehmen , so glaube ich , daßdie verbündeten Regierungen daran weiter keinen Anstoß nehmenwerden , schon um deswillen nicht , weil sie mit der Tendenz des
Antrags vollständig einverstanden sind.

Abg . v . Helldorff erklärt sich namenS der deutschkonserva¬tiven Partei für den Antrag des Grafen Behr .
Abg . Härle : Eine so warme , fast begeisterte Aufnahme wiein Süddeutschland hat die Vorlage nirgends gefunden . Die

dortigen Handelskammern und Haadelsvereine haben wetteifernd
ihre Zustimmung ausgesprochen , und eS ist ganz in der Ordnung ,daß der Aufwand für diese Subventionen nicht dem Etat der
Postverwaltung , wie in der ersten Vorlage , sondern dem deS
Reichsamls des Innern überwiesen worden und so auch den süd¬deutschen, dem Postverbande nicht augehöreuden Staaten Gelegen¬
heit geboten ist , durch matrikularmäßige Beiträge ihren Antheilan dem neuen Unternehmen mitzuleisten . Dieser lebhafte An¬klang war natürlich kein ganz rmägenuütziger . Man rechnet in
Süddeutschland ans erhöhten Absatz und direkten Bezug Über¬seeischer Produkte » statt wie bisher Lurch englische Vermittelung ,der man tributpflichtig ist. Folgerecht wünscht man dort dasAnlaufen unserer Dampfer an einem belgischen oder holländischenHafen , wobei dir natürliche Wasserstraße deS Rheins benutztwerden kann . In dieser Beziehung hat der Widerstand gegendaS Anlaufen von Zwischenhäfen unsere Hoffnungen wesentlich
herabgestimmt , und auch der vorliegende Abänderungsantrag ge¬

nügt ihnen kaum . Einen weit schärferen Ausdruck finden dickeWünsche in dem neuesten Amendement des Centr .umS — Rur »teleo und Racke . Ohne daS Anlaufen — und zwar gibt Süd -deutschland Rotterdam entschieden den Vorzug wegen der un » wterbrochenen Waffervcrbinduog — verliert die Sache für an »einen großen Theil ihres Werthes und die Hauptabsicht , vim derenglischen Vermittlung unabhängig zu werden , wird «icht erreicht .Und um welche Plätze handelt eS sich ? Um Köln , Mainz , Frank¬furt , Mannheim und auch um das bescheidenere Hriibronn . dieVaterstadt des RednerS ! Sie alle und die gewaltige JadassckrdeS Rbeingebietes will man zwingen , statt der natürlichen Wasser¬straße die Eisenbahn nach Hamburg zu benutzen zn derselben Zeit ,wo der Werth der Wasserstraßen klarer alA je erkannt wird ruck»Millionen zu ihrer Herstellung verwendet werden . Wir könnte »darin nur eine verkappte Smtaxe d'Entrepod erblicken , der euresolche Verschiebung unsere» ganzen Em - unk Ausfuhrhandels i»der Wirkung vollkommen gleichkommen würde . Die Versiche¬rungen des Herrn Staatssekretärs lassen uns hoffen, daß die be¬rechtigten Interessen des südwestlichen Deutschlands zur Geltungkommen werden , und i» : ,dieser Voraussetzung wird die BoW -Partei einem Theil dep Vorlage zukimmen .
Abg . Stiller wird gegen beide Anträge stimmen . DaS Ta -laufen der Dampfer iu einem niederländischen Zwischenhafenwürde eine Zurücksetzung deutscher Häsin gegenüber den auSlLn -dischen bedeuten . Zu solchen Zwecken dürfe man nicht noch Reichs »miltel bewilligen .
Abg . Hammacher : Es kommen nicht nur die Rheder « -Jntereffen , sondern auch die Bedürfnisse , des .Hinterlandes mBetracht , und diese erfordern die Berücksichtigung eines nieder¬ländischen HafeoS . ES ist das nicht die Bevorzugung eines aus¬ländischen Hafens » sondern nur die Heranziehung eines solche»für das deutsche Inter fse. Durch Holland geht sitzt schoa ei»großer Theil deS deutschen Expor ' s . Die Regierung durch Ant¬werpen oder Rotterdam zu vinkuliren halte ich für falsch. I »zwei bi» drei Jahren wird z . B . auch Amsterdam vor jenen bei¬den Häfen den Vorzug haben . Auch Bsissingeu könnte künftigin Frage kommen .
Bundesbevollmächtigter Staatssekretär im ReichS-Postamt Oe .Stephan : Meine Herren , wenn hier vorhin betont worden iss»daß eS wüuschenSwerth sei, daß die Schiffe in den belgischen « adholländischen Häfen anlaufen , so mache ich darauf aufmerksam ,daß ja der Antrag des Grafen Behr diesemWunsche vollkommenentspricht , nur daß in demselben nicht Antwerpen und Rotterdamspeziell genannt , sondern im allgemeinen das Anlaufen eine» bel »gischen oder holländischen Hakens empfohlen ist . Daß von de»verbündeten Regierungen die Wichtigkeit der Interessen des WesseaSDeutschlands und namentlich die Wichtigkeit der Rheinfchifffahrtkeinen Augenblick verkannt worden ist, wird dadurch bewiesen, dassschon im vorigen Jahre in den Motiven der RegierungsvorlageRotterdam und Amsterdam ausdrücklich unter den Häfen genarwtwaren , die anzulanfen seien. In den Gesetzentwurf konnte da »natürlich nicht aufgmommen werden , und zwar aus leicht be¬greiflichen Gründen , denn wenn in dem Gesetzentwurf der Hafeafestgesetzt wird , so glaube ich . legen Sie selbst damit Schranke «und Fesseln an , von denen Sie gar nicht wissen können , ob r»nicht in einiger Zeit sehr erwünscht sein wird . von ihnen loszu -kommen . Wie schon Herr Hammacher bemerkt hat , köante ebensagut auch der Hafen von Amsterdam , der sitzt eine direkte Verbin¬dung mit dem Ocean hat , in Frage kommen. Ein weiterer tzafe »ist der von Vlissingen , der von der holländischen Regierung untergroßen Opfern ganz vorzüglich hergestellt worden ist ; derselbeliegt unmittelbar am Meer und hat eine solche Wassertiefe , dassSchiffe von dem größten Tiefgang ihn zu jeder Zeit anlaufenkönne» , ohne Rücksicht auf die Ebbe - und Fluthverhäkrniffe , diebei dem Hafen von Rotterdam eine entscheidende und unter Um¬ständen verhängnißvolle Rolle spielen. Allerdings ist die Ver¬bindung de» Vlissiager Hafens mit dem Binnenlande augenblick¬lich noch ziemlich mangelhaft ; dem kann aber bald abgeholfeawerden , und dann wird dieser Hafen den andern eine ganz be¬deutende Konkurrenz machen. Ich führe Ihne » alle diese Um¬stände an . nicht weil ich etwas gegen Antwerpen , Rotterdam oderAmsterdam habe , sondern um Ihnen zu zeigen, daß unter grwiffe «Verhältnissen eine gesetzliche Bestimmung darüber , in welchen be¬stimmten Häfen die Schiff - anlaufen sollen, große Schattenseite »hat . Man kann ja auch gar nicht wissen , wie in den einzelne »Häfen zu Zeiten die Wasservrrhältniffe , die SamtätSverhältuiffeund namentlich der Eisgang sich stellen werden ; es ist ja möglich ,daß . wenn ein Dampfer von Hamburg oder Bremen abgeht . erdeS Eisgangs wegen gar nicht in Rotterdam anlegen kann .Warum soll man ihn in diesem Fall - zwingen , dort anzulcgeu ?Darüber sind wir alle einig , daß das Anlaufen eines holländische »HafenS durchaus wünschenswerth ist. Ich habe wenigstens voreine vereinzelte Stimme gehört , die des Abg . Stiller , der sichdagegen ausgesprochen hat . Jur übrigen scheinen alle Parteiendarin einverstanden zu sein , daß die Interessen Deutschlands undnamentlich deS Wessen» eS verlangen , daß die Schiffe einen bel¬gische» oder holländkschen Hafen anlaufen ; das bedingt aber rri«K »daß eia solcher Hafen gesetzlich bestimmt wird . Fegen <Ae denHafen ges - tzlich fest , so hat das betreffende Land Me kein Inter -effe, immer erst um die Anlegung b-r Schtffe . besiuMlu werbe ».Die Regierung von Portugal z . B . hat für das Anlegen derDampfer der englischen großen Geseüsch»ft :Eu »d YWarHwitnchtdies nur einmal monatlich zu geschehen Betrug von16,000 L . gezahlt . Ich möchte «ine« Wchen Vsrcheik rächt «m »der Hand geben ; man muß auf eine derartige Eventualität « rehRücksicht nehmen . Ich gebe ja vollkommen zn, daß man die be¬rechtigten Interessen deS Südens von Deutschland nicht schädigendarf . Wenn aber auf der einen Seite feststeht, daß eS nicht zweck¬mäßig ist , einen Hafen gesetzlich zu bestimmen , dann sollte ichdoch glauben , daß Sie sich dem Antrag anschließcn können , deram besten in dieser Beziehung vorgebt , nämlich dem AnträgeBehr . Ich bitte Sie also, für denselben zu Kimmen.

Abg . Graf Behr - Behrenhoff : Ich habe daS Ver¬trauen zur Regierung , daß sie das Nothwendige selbst finde »
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Abg . Richter : Der Herr Mg . HäMwacher will auch Cement

auf unseren überseeischen Dampfern verladen , das zeigt recht ,

welche eigenthümliche Vorstellungen über Postdampfer Linien auf

jener Seite herrschen . (Abg . Hammacher : Nur a !s Ballast !)

Ja , sollen denn die Dampfer schon mit Ballast nach Australien

hiofahrm ? ( Große Heiterkeit .) Von Australien kommen allerdings

Schiffe mit Ballast zurück , daß sie aber nach Australien Cement

als Ballast mitnehmen sollen , das läßt tief blicken . (Heiterkeit .)

Wir wünschen auch , daß alle deutschen Interessen gleichmäßig

berücksichtigt werden , diese Interessen dürfen aber nicht im Wider¬

spruche mit der ganzen Vorloge sttheN . Vor allen Dingen sollten

doch diese Postdampfer fchuM fahren . schneller als alle anderen .

Wenn man diese Postdawpfvr -Fahrten »Blitzrüge
" genannt hat ,

so darf man sie nicht überall « »halten lassen . Blitzzüge lassen sich

nur erreichen duick möglichste Vermeidung von Bnhaltepunkten .

Durch die australische Linie will man einen deutschen Wvllmarkt

schossen . wenn man aber die Schiffe zuerst bei der Rückfahrt in

einem ausländischen Hafen , also in einem ausländischen Woll -

markt anhalten läßt , so zerstört man ja diesen Bortbeil . Wieviel

Raum soll man denn bei der Hinfahrt aus den Schiffen für Ant¬

werpen oder Rotterdam reserviren ? Das ist ganz unberechenbar '.

Staatssekretär Nr . Stephan : Alle solche Sachen , wie die

Reserviruvg deS Platzes für die Woaren in Antwerpen oder

Rotterdam , regeln sich nachher in der Praxis von selbst : darüber

kann Herr Richter ganz ruhig sein , die Makler werden schon da¬

für sorgen , daß die Woaren in diesen Häfen mitkowmen . Wenn

Herr Richter einen großen Zeitverlust fürchtet , so möchte ich be¬

merken , daß diese Schiffe keineswegs von Hause «uS den Cha¬

rakter als Postdampfer baden in dem Sinne , wie der Abg . Rich¬

ter meint , daß sie allen Anforderungen des postalischen Verkehrs

in Bezug auf Schnelligkeit u. s. w . genügen . So lange die

Schiffe von Hamburg durch die Nordsee , den Kanal und das

Mittelmeer fahren , so lange sind sie Frachtschiffe . Wesentlich ist

nur , daß die Schiffe pürkrlich in Suez cintrkffen , um dort die

Post rechtzeitig in Empfang zu nehmen .
Abg . Woermann : Die Interesse » der west - urd südwest -

dcu '-schen Jndustiie stehen gar nicht so schroff den Interessen der

Seestädte gegeuirbrr . wie hier ausgesprochen ist . Beide Interessen

werden gleichmäßig gefördert werden können . Die Befücchtuvgen

des Abg . Rintelep , daß die Schiffe in Hamburg nicht voll be¬

laden werden können , sind unrichtig , denn jetzt erhalten auch die

Schiffe ia Hgmdgrg , die überseeische Fahrten machen , ihre volle

Ladung . Wenn sich die Aufnahme von Gütern in Antwerpen

oder Rotterdam als vortbeilhaft herausstellt , so wird der Unter¬

nehmer selbstverständlich diese Häfen anlaufen . Der Antrag der
'

Herren Abgg . Graf Behr und Hammacher geuvgt daher voll¬

ständig für alle Bedürfnisse .
Abg Windthorst bittet dringend , den Antrag Rmtelen

anzunehwm . Die Forderung eines Zwischenhafens in Holland

oder Belgien im Interesse der Rheinlande und des südwestliche »

Deutschlands ist ebenso berechtigt wie die Anlage von Bahnhöfen

im Interesse des Verkehrs .
Die Debatte wird geschlossen und der Antrag Nintelen

gegen die Stimmen der Freisinnigen , eines Theits der Sozial¬

demokraten und der nationalliberalen Abgg . Meier ( Bremen )

uud Woermann io folgender Fassung angenommen : „ Die Unter¬

nehmer der Har -PIlinie sind verpflichtet , bei der Hin - und

Rückfahrt einen holländischen oder belgischen

Hafen auzulaufcn .
"

Deutschland .
* Berlin , 12 . März . Se . Majestät der Kssiser nahm

heute Vormittag den Vortrag des Hofmärschalls Grafen

Perponcher entgegen , arbeitete gemeinsam mit dem Kriegs¬

minister Generallieutenant Bronsart von Schellendorff und

dem Chef des Militärkabinets Generallieutenant v . Albe -

dyll und empfing vor einer Ausfahrt noch den Geheimen

Hofrath Bork . — Man bestätigt , daß das Uebereinkommen

zwischen Deutschland , England und Spanien wegen des

Sulu - Archipels vor einigen Tagen in Madrid abge¬

schlossenwurde . Die Oberhoheit Spaniens im Sulu -Archipel

wurde anerka « chsM«tzkWb Spanien das frühere Protokoll

bestätigte und . .die ; Handelsfreiheiten gewährt hatte . —

Der „ Kreuzzeitung
"

. Mrd aus Rom gemeldet , daß über

die Neubesetzung des Ärzbisthums Posen ein Einver¬

nehmen zwischen der preußischen Regierung und der Kurie

erzielt worden sei . Als designirter Erzbischof werde Dom¬

propst Wanjura genannt .
— Die heutige Sitzung des BundeSrathS nahm in¬

folge der umfangreichen Tagesordnung ziemlich lange Zeit
in Anspruch . Die neuen Vorlagen , der Gesetzentwurf

betreffend die Besteuerung des Zuckers , Ergänzung de-

Gerichtsverfassungs -Gesetzes , der Strafprozeßordnung wur¬

den , gewöhnlichem Brauche entsprechend, den Ausschüssen

überwiesen . Die in Bern abgeschlossene allgemeine Literar -

konvention wurde angenommen . Der tz 1 des Gesetzes

betreffend die Feststellung des ReichShauShaltS - Etats für
das Etatsjahr 1885/86 lautet nach der vom Reichstag

angenommenen Fassung , welche heute die Zustimmung des

Bundesraths erhalten hat , folgendermaßen : Der diesem

Gesetz als Anlage brigefügte ReichshauShaltS -Etat für daS

Etatsjahr 1885/86 wird wie folgt festgestellt : in Ausgabe
aus 611,930,672 M . (imEtatsentwurf auf621,196,051M .),
nämlich aus 554,195,673 M . (gegen 556 ^ 14,286 M .)
an fortdauernden , und auf 57,734,999k M . (gegen
64,881j7S8 ?M .) an einmaligen Ausgabe ^ und in Ein¬

nahme au ^ . M/t/930,672 M . Im Ganzem betragen die

« vnMM -SLagrKvxgenommeuenAbstliche ;omit9,265,379M .
— Die -SAtbeilungtU des Staat - rat Hs für Finanzen

und für ' HtMel und Gewecbe traten heute unter Vorsitz
des FinalizmllnHr » im großen Saale des Finanzmini¬
steriums zur Berathung der Börsensteuer zusammen .
Seine Kaiserliche Hoheit der Kronprinz wohnte den

Verhandlungen , welche, wie wir vorweg bemerken wollen ,
in milder und sachlicher Diskussion im höchsten Maße ent¬

gegenkommend geführt wurden , bis zum Schluffe , also volle

vier Stunden , bei . Herr v . Scholz eröffnet « die Sitzung

mit einer kurzen , die dem Staatsrath gestellte Aufgabe

präzise skizzirenden Ansprache , in welcher er daraus hin¬

wieS , wie das Drängen nach einem guten Gesetze , welches
die Börse besteuere , immer allgemeiner geworden sei , wie
die Versuche , die bisher gemacht wurden , ein solches Re¬

sultat z« erzielen , sticht befriedigend ausgefallen seien.
Redner betonte di ? BWeWugen , welche bereits im vorigen

Reichstage in dieser Hichiimg zu Tage getreten sind , die

Thatsache , daß die -Mm Wahlen zum Theil unter dem

Zeichen der als nothwendig erkannten Börsensteuer stattge -

funden und die Wicht der Staatsregierung dieser allge¬
meinen Volksströmung , welcher sich ja selbst die zunächst
von einer solchen Steuer betroffenen Kreise nicht zu ent¬

ziehen vermochten , Rechnung zu tragen . Auch im neuen

Reichstage seien alsbald Gesetzentwürfe aus der Mitte des

Hauses eingebracht worden , welche eine Lösung dieser

Frage bezwecken . Der StaatSrath sei berufen , nicht über

fest formulirte Gesetzentwürfe solcher Art sein Votum

abzugeben , sondern der Rahmen sei viel weiter gefaßt .
Es handle sich um die Herbeiführung eines Votums des

Staatsraths über die prinzipiellen Grundlagen , auf welchen
eine Lösung der Frage erreicht werden könne, nachdem der

seitens der Regierung dem vorigen Reichstage unterbreitete

Gesetzentwurf so vielfachem Widerspruche begegnet sei .
Es würde sich empfehlen , zunächst in eine GeneraldiS -

kyssion über die drei Fragen einzutreten , welche für die

Berälhungcn im Staatsrathe formulirt worden seien.

Nachdem die Versammlung die Generaldiskussion beschlossen
hatte , erstattete der Oberbürgermeister Miquelein außer¬
ordentlich sachliches , von allen Seiten als vortrefflich be-

zeichnetes Referat , in welchem er sich hauptsächlich auf den

Boden des Antrages Arnsperger stellte und sich somit
jedenfalls für eine Lösung der Börsensteuer -Frage im po¬

sitiven Sinne aussprach . Der Correserent Herr v. Min -

nigerode stellte sich im wesentlichen auf den Boden des

Antrags Wedell - Malchow , ohne jedoch all den Schroff¬
heiten dieses Entwurfes unbedingt zuzustimmen . An der

nun folgenden , sehr interessanten und anregenden Diskus¬
sion betheiligten sich die Staatsrathe Schmoller , Burghardt ,
Dechend , Mevissen,

' Meinecke , Leuschner — dieser sprach

sich für den Antrag Arnsperger aus — und Baare . Der

Letztere vertrat die Ansicht , daß es angezeigt erscheinen
könnte, ehe der Staatsrath definitiv Stellung zu der Frage
nimmt , eine Enquete von Sachverständigen einzuberufen .
Er bat jedoch , vorläufig über diesen Antrag nicht abzu-

stimmen , bis die Berathung bei der Spezialdiskussion etwas
weiter vorgerückt sein würde , welchem Ersuchen die Ver¬

sammlung auch zustimmtr . Im wesentlichen bewegte sich
die Diskussion heute bereits um die prinzipiell wichtigste

Frage , ob eine prozentuale Besteuerung oder ein Fixstempel

eingcführt werden soll . Das Ergebniß war , wie allseitig
konstatirt wurde , ein recht befriedigendes und berechtigt zu
der Hoffnung , daß das Resultat der Berathungen des

StaatSrathes den darauf gesetzten Erwartungen vollauf

entsprechen wird . Die nächste Sitzung findet morgen ,
Freitag Mittag 12 Uhr statt .

— In der heutigen Sitzung der Zolltarif - Kom¬

mission des Reichstags wurden nach langer Debatte ,
an welcher sich Geheimrath Böttcher und die Abgeordneten
Frege , Mayer und Singer betheiligten , die von der Re¬

gierung vorgeschlagenen Zollsätze von 1200 M . für ge¬

stickte und Spitzenklcider und von 900 M . für künstliche
Blumen und deren Bestandtheile angenommen . Bei dem

wichtigen Abschnitte der Seidcilindustrie wurde zunächst

beschlossen , einen Initiativantrag Letocha wegen Erhöhung
des Zolls auf Zwirn aus Rohseide und auf Nähseide zur

Berathung in der Kommission zuzulassen , nachdem seitens
des Geheimrath Schraut anerkannt worden war , daß der

Antrag im Zusammenhang mit der von der Regierung
vorgeschlagenen Zvllerhöhung für Spitzen und Blonden

stehe. Demnächst erklärten die Abgeordneten Lohren und

Trimborn die Erhöhung des Zolles für Buntgewebe und

gemusterte Seidenwaaren für nothwendig , um der noth -

leidenden Crefelder Seidenindustrie zu helfen . Geheim¬

rath Böttcher glaubt , daß die Regierungen diesem Anträge

sympathisch gegenüberstehen würden . Die Abgeordneten

Singer und Mayer widersprechen der Erhöhung des Zolls

für Spitzen und Blonden , da durch dieselbe die Kon¬

fektionsindustrie schwer geschädigt würde . Die Berathung
der Zölle für die Seidenindustrir wurde bis zur nächsten

Sitzung am 13 . d . M . vertagt .

Oldenburg , 12 . März . ReichstagS - Wahl . Bis jetzt

sind für Propping (d .- sreis .) 5279 , Fortmann (nat . - lib .)
3497 , Schwarz (Soz .) 183 Stimmen abgegeben . All¬

ein« Anzahl von Wahlbezirken fehlt das Resultat noch.

Oesterreich -Ungar ».
SS Wik », 12 . März . Die Regierung hat den er¬

höhten neuen Zolltarif dem Abgeordnetenhaus « bereits

vorgelegt . Bei einer Reihe von Produkten (Fette und

Fettsäuren , Speiseessig , Cacao und Chocolade , Baumwoll¬

garne und Baumwollwaaren , Woll - und Seidenwaaren ,

gewissen Fabrikaten aus Holz , Bein , Metall rc.) sind die

Zollerhöhungen ziffermäßig angegeben , bei den Zöllen aber

von Getreide , Mehl , Hülfenfrüchten rc . wird für die Re¬

gierung die Ermächtigung verlangt , sie im Verordnungs¬

wege auf die Höhe der korrespondirenden deutschen Zölle zu

bringen . Die Vorlage verwahrt sich übrigens ausdrücklich

dagegen , daß die neuen Zölle Retorsionszölle seien , sie

hätten „nur bas bedrohte Gleichgewicht unserer Handels¬

bilanz zu sichern" . Oesterreichs Ausfuhr an Produkten der

Land - und Forstwirthschaft betrug in den Jahren 1879

bis 1883 durchschnittlich 6267 Mill . Gulden jährlich und

gerade diese Produkte sind eS , die von der neuen Gesetz¬

gebung Deutschlands und Frankreichs am härtesten be¬

troffen werden : «m dststn Ausfall im Absatz nach außen

auSzugleichrn , hat man demselben wenigstens den inneren
Markt ganz und voll erhalten zu müssen geglaubt und

gleichzeitig hat man , um die Konsumtionsfähigkeit des In¬
landes zu steigern und als ein Korelat für die Erhöhung
der Getreidezölle , den Zoll auch für Jndustrieerzeugniffe

und namentlich für solche Erzeugnisse erhöht die (wie beispiels¬
weise die Woll - und Baumwoll -Spinnerei ) durch die Zoll¬
sätze vom Jahre 1882 nicht genügend geschützt werden
konnten.

— Abgeordnetenhaus . Deo gestrigen Ausführungen

Greuter ' S gegenüber verweist der Kultusminister auf seine bis¬

herige Tbätigkeit , welche bezweckte , gerade das religiöse Bedürf »

n ß der Bevölkerung ausreichend zur Geltung zu bringen . Bei

der Besitzung von Lehrstühlen der Hochschulen und Mittelschule »

sei stetS dem Staats - Grundgesetze gemäß vorgegangen worden .
Die zufällige vorübergehend an einer Lehranstalt befindliche Zahl

von Nichtchristcn sei irrelkvant » wenn e- sich um eine medizini¬

sche oder naturwissenschaftliche Professur handle , wo nur dir

Tüchtigkeit und Befähigung maßgebend seien . Der Minister

wiederholt , die Akten über die Zustände an der Wiener Univer¬

sität seien geschloffen . Von Greuter 's Z .ffernangabe entfalle

der größere Theil auf die Dozenten , deren Ernennung die Re¬

gierung nicht beeinfluss -. Das Hauptmoment liege in der Erhaltung
der christlichen religiösen Lehranstalten und in der Absicht der

UnterrichtSverwallung , den echten religiösen Geist herrschend zu

machen . An dem von der Beamtenschaft seit je festgehalteoeu

Grundsatz , daß die gesawmten Staatsinstitutionen nur auf einer

religiösen Grundlage sicheistehen , werde der Minister auch ia der

Uaterrichtkverwaliung festhalten .

Belgien .
vrüffes , 12 . März . Der Gemeinderath von Antwerpen

hatte den König zu der Congo - Angelegenheit beglück¬
wünscht . Das darauf erfolgte Dankschreiben des

Königs weist auf die Nothwendigkeit hin , dem Handel
neue Absatzwege zu eröffnen , und hebt hervor , Belgien
könne seine Dankbarkeit für alles , was es den Mächten
verdanke , nicht besser belhätigen , als . indem es einem
Werke von so allgemeinem Interesse alle seine Kräfte
widme .

Frankreich .
Paris , 12 . März . Die Polizei hat gestern wieder einen

deutschen Sozialisten namens Ostermann und einen pol¬
nischen namens Besedowski ausgewiesen . Heute wurde
ein deutscher Sozialist und ein russischer Nihilist verhaftet ,
die gleichfalls ausgewiesen werden sollen . — Es ist nun

fest beschlossen , neue Verstärkungen nach China ab¬

gehen zu lassen . Die erste Sendung wird in 14 Tagen
abgehen . — Eine Depesche BriLre 's aus Hanoi von

gestern meldet : Der Feind , den wir bei Tuyenquan und

Havinac schlugen , zählte wenigstens 20,000 Mann . Er

zieht sich auf Waldwegen in der Richtung von Tuyenquan
zurück. Der Feind machte bei dem Kampf am 2 . d . M .
von Minen einen geschickten Gebrauch . Die Explosion
einer ganzen Minengruppe vor der Schanze brachte den

Sturm der TirailleurS von Algier zum Scheitern . Wir

haben später noch eine Anzahl anderer Minen aufgefun¬
den. Die Verluste der tonkinesischen Truppen am 2 . ds .

betrugen : 2 Franzosen und 16 Eingeborene todt , 1 Offi¬
zier und 29 Eingeborene verwundet . An beiden Tagen ,
am 2 . und 3 . ds . wurden uns im Ganzen 463 Mann

außer Gefecht gesetzt . Nach Meldungen Negriers verloren
die Chinesen in dem Gefecht vom 27 . Febr . eine große
Menge Munition , Kriegsmaterial und Proviant .

— JaderDeputirtenkammer erfolgt die Fortsetzung

der Berathung d Ŝ Budgets . Der vom Senat nmderhergcstelltr

Kredit süc Geistliche in den Miliiärspitälern Algiers und Tu¬

nesiens wird mit 811 gegen 106 Stimmen abgelehnt , die Her¬

stellung deS Kredits für die Besoldung deS Bischofs in Guade¬

loupe , die von dem Unterstaatssekcelär befürwortek worden ist ,

wird ebenfalls mit 282 gegen 154 Stimmen verworfen , dann auch

der vom Senat bewilligte Kredit von 614,900 Franken für die

Geistlichen in Tonkin . Der Kredit für die Fakultäten der kathoe

lischen Theologie , den der Unterrichtsminister befürwortet , wurde

mit 255 gegen 211 Stimmen abgelehnt , dagegen mit 278 gegen

159 Stimmen der Kredit für die Ausgaben zur Ausrottung der

Reblaus bewilligt . Nachdem noch der Kredit zur Aufbesserung

der Pferdezucht genehmigt , wurde daS gesammte Ausgabebudget

mit 845 gegen 8t Stimmen angenommen und hierauf die Ver¬

tagung bis Samstag beschlossen .

— Im Senat legte der Finanzminister das von der Dkpu -

tiitenkammer angenommene Ausgabebudgel vor ; dann wurde der

Senat vertagt .
Schweiz .

Bern , 12 . März . Von den hier festgenommenen Anar '

chisten sind noch vier in Haft , und zwar drei Schweizer
und ein Ausländer .

Italien .
Rsm , 12 . März . Im Senate ist eine Interpellation

angemeldet über die leitende Idee der Operationen im

Rothen Meere und der zu ihrer Durchführung ergriffenen

Maßregeln . Die Diskussion hierüber soll am 21 . d. M .

stattfinden .
Grntzbritarmie «.

London , 13 . März . (Tel .) Der gestrige KabinetSrath
dauerte 2 ' /, Stunden und betraf ausschließlich die afgha¬

nische Frage . Die Regierung soll beschlossen haben , ihre

gegenwärtige Stellung in der afghanischen Frage entschie¬
den festzuhalten , und eine Erklärung in diesem Sinne soll
an die russische Regierung abgesandt sein . Die Admira¬

lität bereitet Transportdampfer vor , um gegebenen Falle -

allen Anforderungen Rechnung tragen zu können . — Der

persische Gesandte verhandelte gestern Nachmittag mit Lord

Granville . Wie es heißt , betraf die Unterredung die Be¬

ziehungen Persiens zu der afghanischen Greuzfrage .

— Unterhaus . Ashley antwortet Gorst , die Regicrnna
habe keine Jaformatisa über die beabsichtigte Verwaltung der
Nordküste Neu - GuiueaL durch eine private deutsche Gesell¬
schaft ähnlich der „Nordborneo - Compagnie " . Auf die Frage
Gorst 'S , ob ein solche- Arrangement Deutschland irgendwelche
größeren souveräne« Rechte in Neu - Guinea geben würde , alS

Großbritannien io Borneo besitzt, erklärt Ashley , Großbritannien
beanspruche keine souveränen Rechte in Borneo . Auf die Anfrage
Gorst'- . ob daS Recht einer solchen Privaten Gesellschaft , die

Jurisdiktion über britische Uaterthanen ausruüben , von der Re-

«ienmg anerkannt werden würde . erklärt Ashley , dies sei eine

hypothetische Frage . die nicht beantwortet werden könne ohne



-Keontmß von den Bedingungen , unter welchen die Gesellschaft
die Ausübung der Jurisdiktion beanspruchen werde .

Dublin , 12 . März . In einer gestern stattgehabten Ver¬
sammlung von der Nationalpartei angehörenden Mit¬
gliedern des hiesigen Gemeinderaths wurde beschlossen,an Parnell eine Mittheilung gelangen zu lassen , in
welcher demselben empfohlen wird , anläßlich de- Besuchesdes Prinzen von Wales eine neutrale , der Munizipalität
würdige Haltung einzunehmen . Nach lebhafter Berathung
Vertagte sich die Versammlung schließlich bis Samstag .

HroßherzogtHum '
Maden .

Karlsruhe , den 13. März .
Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog verschiedene Vorträge entgegen und ertheilteden nachbenannten Personen Audienz : dem Premierlieute¬
nant Deininger vom 3 . Hessischen Infanterie - Regiment
Nr . 83 ; dem Landgerichts - Rath May und dem Ober -
amtsrichter Gerner »on Offenburg ; dem Geheimen Hof¬
rath Molitor und dem evangelischen Hausgeistlichen Scherr
von Bruchsal ; dem Gymnasiumsdirektor Conradi und dem
Bezirksarzt vr . Ritter von Ettenheim ; dem Realschul¬direktor Salzer von Heidelberg ; dem Oberamtsrichter
Clauß von Schwetzingen ; dem Bezirksarzt vr . Kugler von
St . Blasien ; dem Sekretär Döll von hier .

Nachmittags besuchte Seine Königliche Hoheit den
kommandirenden General des 14 . Armeecorps , General
der Infanterie und Generaladjutanten von Obernitz und
dessen Gemahlin , welche morgen eine Reise nach dem
Süden zu längerem Aufenthalt antretcn .

Hierauf fanden wieder Vorträge statt und dann arbeitete
der Großherzog mit dem Geheimerath Freiherrn von Ungern -
Sternberg und mit dem Präsidenten Negenauer .

* (Der » Staatsanzeiger für das Grsßherzog -
thum Baden ") Nr . 8 vom 13 . März enthält : Unmittel -
bareallerhöchsteEntschließungenSeinrrKLnig -
lichen Hoheit des Großherzogs , Mkdaillenverteihung ,Diknltnachrichten ; ferner Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden , nämlich des Mini¬
steriums der Justiz , des KultuS und Unterrichts über dis An¬
stellung von Notaren , deren Disteikie und Wohnsitze , die Acnde -
rung von Familiennamen , den Rechtsanwalt vr . Wertheimer in
Baden ; des Ministeriums des Innern über die Ausgabe vom
Schuldverschreibungen durch die israelitische Gemeinde Mann¬
heim , die Verewigung der Ortsgemeindea Blasiwald und Eisen -
breche, die Jmpfanstalt Pforzheim , die Adlerapotheke in Pforz¬
heim und die Bezrrks - Assisirnzarzt - Stelli für den Amts - und Amts¬
gerichts - Bezirk Karlsruhe : des Ministeriums der Finanzen über
die Serienziehung für die 157 . Gew '

mnziebung deS Lolteriean -
lehens von 14 Millionen Gulden in 35 fl . - Lovsen vom Jahr1845 . die Ausreichung neuer ZiaSscheine zu den Schuldverschrei¬
bungen der deutschen Reichsanleihen von 1877 und 1881 .

Referendar vr . R . Wertheimer ist als Rechtsanwalt beim
Amtsgericht Baden und zugleich brisy Landgericht Karlsruhe zu-
gelafsen . — Der israelitischen Gemeinde Mannheim ist die Aus¬
stellung von Schuldverschreibungen auf den Inhaber zur Auf¬
nahme eines Kapitals von 50,000 Mark gestattet worden . — Der
von den Orlsgemeivdm der zusammengesetzten Gemeinde Blasi¬wald ( Blasiwald und Eisenbreche ) behufs der völlige » Vereinigung
dieser Gemarkungen zu einer einfachen Gemeinde beschlossenen
Vereinigung der Gemarkungen Blasiwald und Eisevbreche ist die
höchstlandeSherrliche Genehmigung eltheilt . — Die persönliche
Berechtigung zum Betrieb der Adlerapotheke ia Pforzheim ist zurErledigung gekommen. — vr . Franz Reumann in Karlsruhe ist
zum Bezirks -Assistenzarzt für den Amts - und AmkSgerichts -Be -
zirk Karlsruhe ernannt .

V- Ettlingen , 12. März . ( Bahnbau .) Der Gemeinderath hat
sich in seinrr heutigen Sitzung mit einer Majorität von 40 »egen12 Stimmen für den Bau einer Eisenbahn vom Bahnhof Ett¬
lingen nach der Stadt entschieden. Die allerdings nicht unerheb¬
lichen . der Gemeinde zur Last fallenden Kosten eines solchen Un¬
ternehmens dürften durch die Vorthelle wohl ausgewogen werden ,welche den hiesigen Bewohnern wie den Besuchern Ettlingens
durch die Fortführung der Eisenbahn bis zur Stadt erwachsen .
In dieser Erwartung ist die erwähnte Entschließung des Ge -
memderathS erfolgt .

Mannheim , 12. März . (Blumenausstellung . —
WassergewinuungS - Anlage .) Die Vorbereitungen fürdie in der zweiten Aprilhälfte hier stattfindrnde Blumevausstel -
lung im Stadtgartcu lassen erkeonen, daß die Ausstellung eine
reich beschickte und darum sicherlich sehenSwerthrsein wird . Zahlreiche
Blumenzüchter von Beruf oder ans Liebhaberei haben sich bereits
sür die Ausstellung angemeldet und « aS gegenwärtig über die
Stiftung von Ehrenzeichen bekannt wird , dürfte wesentlich zur
Vermehrung der Anmeldungen beitragen . Der Auffichtsrath der
Parkgesellschaft hat in dankenSwerther Muuifizenz die Summe
von hundert Mark , der Gartenbau - Verein eine halb so großeSumme sür Ehrenpreise zur Verfügung gestellt und die aus der
Mitte der Bürgerschaft gestifteten , beziehungsweise bestimmt ia
Aussicht gestellten Preise solle» zusammen etwa den Betrag von
1000 M . auSmachen . Schade , daß Blumenausstelluogen » wegen
der vergänglichen Schönheit vieler Ausstellungsobjekte , immer
nur eine kurze, nach Tagen zählende Dauer haben können ; die
Dauer der Ausstellung im Stadtgarten ist auf die Zeit vom
Samstag den 18. bis Donnerstag den 23. April festgesetzt. —
Im RathhauSsaale fand heute Nachmittag eine Sitzung deS
BürgerauSschuffeS statt , in welcher alt wichtigster BeralhungS -
gegevstand der Antrag deS StadtratheS zur Erörterung kam :
«Der BürgerauSschuß wolle den Stadtrath ermächtigen , auf
Grund der in dem Protokoll v »m 26 . Nov . 1884 enthaltenen und hier
beigedruckten Puvktationrn einen förmlichen Vertrag mit der Ge¬
meinde Kaferihal abzuschließen .

" Die hier angeführten Puuktationcn
laufen darauf hinaus , daß die Gemeinde Käferthal an die Stadt
Mannheim fünf badische Morgen Waldgelände zum Gesammt -
Preise von 50 .000 M . verkauft und außerdem als Entschädigungfür die bisherige » Pumpversuche u. s. « . 10,000 M . erhält ,ferner , daß der auf dem angekaufteu Terrain zu fällende Holz¬
bestand der Gemeinde Käferthal gehört , daß der letztere» drei
Hydranten zur Vorsorge gegen FcuerSgefahr zugesührt werden ,und einige Bestimmungen von geringerer Wichtigkeit . Der An¬
trag deS StadtratheS wurde nach einer Debatte , ia welcher die
Bestimmungen des Vertragsentwurfs theilS angegriffen , theils
vertheidigt worden waren , genehmigt .

x Schwetzingen , 12. März . (Bismarck - Spende . —

Kaisers Geburtstag .) Die zur BiSmarck - Spende im
hiesigen Bezirk gesammelten Gelder belaufe « sich auf 1154 M . ,welche von 1956 Gebern gestiftet worden sind . Den reichsten Er¬
trag lieferte die Sammlung hier in Schwetzingen , wo 254 Geber394 M . widmeten ; zahlreicher war hie vetbeiligung noch in
Plankstadt , obwohl das Resultat der doxiigeu Sammlung hinterdem hiesigen weit zmücksteht. Im ganzen muß die Betheiligungan den Sammlungen im hiesigen Bezirke eine große genanntwerden und eS herrscht über diese Thätsache in den hiesigennational gesinnten Bevölkerongskceifen aufrichtige Freude . —
Der 88 . Geburtstag Seiner Majestät deS Kaisers wird hier am
Samstag , den 21 . März , durch Glockengeläute und Böllerschießeo ,durch einen von sämmtlichen hiesigen Vereinen veranstalteten
Fackclzug und ein Festessen, am Sonntag , dem eigentlichen Fest¬
tage , durch Lhoralmufik , Fest - Gottesdienste und ein Bankett im
. Hirsch " gefeiert werden . Nachdem unsere Einwohnerschaft soebendurch ihre zahlreiche Betheiliguog an der BiSmarck -Spende einen
so deutlichen Beweis ihrer deutsch - patriotischen Gesinnung ge¬geben , dürfte sie auch der Aufforderung zu einer allgemeinen
Bethängung ihrer Festfreude on Kaisers Geburtstag durch Aus¬
schmückung der Häuser voll und ganz entsprechen .

— Vom Bodensee , 12. März . (Gewitter . — Ge¬
sundheitszustand . — Getreideverkehr . — Baum -
woll - Jodnstrie . ) DaS Gewitter vom 9 . d . M . wurde inden Bezirken Engen , Stockach , Meßkirch und Pfullendorf wahr -
gevommen . Die elektrischen Entladungen waren dabei ungemeinheftig : aus grell leuchtende Blitze folgten Plötzlich krachende
Donnerschläge . Die Temperatur ist gestern auf - 2 Grad , in
höheren Lagen auf auf — 4 Grad R . herabgegangen ; dir nord¬
östliche Luftströmung hat bei klarem und wolkenlosem Harizontschnell eine gewisse Trockenheit des Erdreicks herbeigeführt . — Un¬
geachtet des grellen Witterungswechsels sind die dermaligen Ge¬
sundheit - Verhältnisse alS sehr günstige zu bezeichnen , wie bei¬
spielsweise der Kravkenstand des Spitals in Stockach seit ge¬
raumer Zeit nur 2— 3 Patienten (worunter ein chronischer Fall )
beträgt , und vom Auftreten sogenannter Jrifektioaskcaukheiteu
fast nirgends die Rede ist. — Auf den dieSwöchentlichen Ge¬
treidemärkte » sind die Preise für Brodfrüchte stellenweise etwas
zurückgegangen : dagegen wurde in Tuttlingen für badischen
Hafer 16 M . per 100 Kilo bezahlt . — Ja den Etablissementsdes Herrn Ten Brink zu Arlen , Worblingen und Volkertshausea
sind in diesem Augenblicke 1400 Personen beschäftigt .

Theater und Kunft .
* ( Repertoire - Entwurf deS Grsßh . HoftheaterS fürdie Zeit vom 15 . bis mit 22 . März ) ». Vorstellungen in

Karlsruhe . Sonntag , 15. März . 39 . Ab . - Vorst . : . Carmen ",
große Oper in 4 Aus ; . , von H . Meilhac und L . Halevy . Masik
von Gg . Bizet . Ans . 6 Uhr . — Dienstag , 17 . März 41 . Ab .-
Vorst . : . Sapphs "

, Tragödie in 5 Aktes , von Franz Grill¬
parzer . Ans . V,7 Uhr . — Donnerstag , 19 . März . 40 . Ab . -
Vorst . : » Der Barbier v o « S e v illa " , komische Oper in
2Aufz . Musik von Rossini . Anf . V»7Uhr . - Freitag . 20 . März .
42 . Ab .-Vorst . Neu cinstudirt : „ Narziß ", Trauerspiel in 5
Akten , von A . E . Brachvogel . Ans . Vs.7 Uhr . — Sonntag ,22 . März . 6 . Borst , außer Ab . Zuv Feier deS Allerhöchsten
Geburtsfestes Seiner Majestät des Deutschen Kaisers .In festlich beleuchtetem Hause : . Loh eng rin "

, große romant .Oper in 3 Aufz . , von Rick . Wagner . Ans . 6 Uhr . — d . Vor¬
stellung in Baden . Mittwoch , 18 . März . 22 . Ab . - Vorst .
Zum ersienmal : „Unter Brüdern " , Lustspiel in 1 Akt , von
Paul Heyse. Neu einstudirt : „ Erziehungsresultate , oder
guter und schlechter Ton "

, Lustspiel in 2 Akten , nach dem
Französischen von K . Blum . Auf . V,7 Ubr . — Die Abonnenten
der 6 Extravorstellungen zu ermäßigten Preisen , welche unter
denselben Bedingungen ihre Plätze für die im März und April
noch statlstndendcn zwei weiteres Extravorstellungen zu behalten
wünschen , können die NbonncmentSkarten bis mit 18 . d. M . täg¬
lich zwischen 11—1 Uhr Mittags an der Tageskasse in Empfang
nehmen . Diejenigen Abonnementskarten , welche von den bis¬
herigen Abonnentes nicht beansprucht werden , sollen zum Abonns -
mentSpreis am 19. und 20 . d . M . je zwischen 11 — 1 Uhr an der
Tageskasse an neu hinzutretende Abonnenten abgegeben werden .

Verschiedenes .
— Catania , 12. März . (Heute Morgen fand in

Zafferana ) am Aetna ein heftiges , länger andauerndes Erd¬
beben statt , ohne indeß Schaden anzurichten .

Neunte Telegramme .
(Nach SchlitHMSMkdaktion eingetroffen .)Berlin , Reichstag setzt die Be¬

rathung der DamfffMüMnffMS - Vorlage fort . Abg . v.
Helldorf spricht für Mederherstellung der Regierungsvor¬lage , Rintelen nu» für die ostastatische Linie . Fürst Bis¬marck betont, daß auch ohne Kolonialpolitik die subventio -
nirten Linien durchaus nicht überflüssisg seien. Wenn das
Haus die eine oder andere Dampferlinie streiche, so werdedie Regierung dankbar die übrigbleibenden Linien als
Abschlagszahlung acceptiren . Der Reichskanzler wider¬
legt die Bedenken Rintelen 's gegen die Kolonialpolitik .
In Angra Pequena sei große Aussicht auf eine blühende
Montanindustrie vorhanden . Es sei ferner nicht einzn -
sehen , weshalb man nicht Baumwolle von deutschen Pro -
duzenten in Kamerun und Ren -Guinea solle beziehen kön¬nen . Die Verhandlungen mit Englwnd betreffs Kameruns
nähmen einen erfreulichen Fortgang .

Fürst Bismarck schließt : ..Nachdem GotteS Segen die
deutsche Politik seit 20 Jahren gekrönt und die Deutschenim Jahre 1870 als ein Volk von Brüdern dem Feinde
gegenüber gestanden haben , möge man den Geist des alten
Parteihaders und der konfessionellenZerrissenheit nicht das
wieder erstandene Reich verderben lassen. " (Donnernder
Beifall im Haus und auf den Tribün . Des Präsident
droht , im Wiederholungsfall letztere räumen zu lassen .)

London , 13 . März . In dem gestrigen Kabinetsrathbildeten militärische Rüstungen in Indien , welche die Mög¬
lichkeit eines Krieges mit Rußland nothrvendig macht , den
Hauptgegenstand der Erörterung . Die Regierung empfinggestern Abend neue friedliche Versicherungen von der rus¬
sischen Regierung . — Aus der heutigen Sitzung des
Unterhauses ist noch nachzutragen , daß Gladstone erklärte ,bezüglich der Zuneigung zu Deutschland stehe er hinterniemand zurück, hege aber nicht die Ansicht , daß cs vonSeiten Englands eitle Selbstüberhebung wäre , zu glauben ,es könne seine Stellung in Europa und in der Welt auch ohne
Deutschlands Freundschaft behaupten . Bezüglich der Ko¬
lonisirungsprojekte Deutschlands wünsche die Regierung ,daß die Kolonisirungen nicht einen bloß nominellen ,illusorischen Charakter haben , sondern bori» tick« erfolgen ,daß Deutschland mit gehöriger Rücksicht auf väs Interesseder Eingeborenen verfahre

'
und daß vernünftigen Forde¬

rungen der englischen Kolonien billige Berücksichtigung ge¬währt werde . England dürfe nicht scheel auf Deutsch¬lands Kolonisationsbestrebungen blicken , sondern müssedasselbe als Genossen bei Verbreitung der Cioilisation
freudig begrüßen .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familiermachrichte».
KnrlSrntze . « uSzng ans dem StandeSdnch -Registrr.Geburten . 9 . März . Marie . V . : JoV Heikel , Versiche -

runasbeomter . — 10. März . Gg . Jak . Samuel . V . : Jak .Schumacher , Reglmentstambour . — 11 . März . Frdr . Karl , V . :Jak . Schmidt , Hoflakai . — Alma Theresia Elisabeth «, B . : Gust .Haase , Sergeant . - Anna , V . : Karl Hecke. Portier . — 12 . März .Rudolf , V . : Heinr . AmerSbach , Grsßh Has - Baumeister .Todesfälle . 12. März . Barbara , Witwe von BierbrauerSchmidt , 78 I . — Titus Schenk , Ehemann , Hof -Schuhmacher »40 I . — K ' tharina . Witwe von Hoftäger Pfeiffer , 81 I . —13 . März . Dorothea . Witwe van Schuhmacher W :ruer , 83 I .— Sara , Ehefrau von Kaufmann David E . Ettlingcr , 48 I .
Wlneruussoeooaiynlllge » oer rvttteoroloztMu Station Karlsruhe .

Himmel ,März
Darom . Thermo « . Absolute

« w tn 6 . . Zeucht,
f ! in ww

Relative
Feuchtig¬
keit in »/.

Wind .

12 Nacht » » Uhr 157 0 4- 5 .8 5 .0 73 NE «13 . Rrg». 7 Uhr 757 .3 18 3 9 75 NE »
„ Rttg ». 2 Uhr 757 5 ^ -s- 7 .7

!
3 .9 50 NE ,

bedeckt
klar

Wafferstnud deS Rheins . Maxau. IS März MrgS . 4.84 m,gefallen 27 om.

Wetterkarte vom 13 . März , Morgens 8 Uhr.

ti « t
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Kursberichte
vom 13 . Mär » 188S

Staatspapiere , j Bahuaktie » .4"/, Deutsche Reichs - 'Staatsbahn
. ,,°Ä " de 1v4Vi, !L°mbarden4°/o Preuß . Cons . 1, >4 Galizier4°/, Baden in fl . iE « Elbthal
Ao -> i» M . I03V, MecklenburgerOester . Goldrente 89 Mainzer

» Silben . 67" /, , Lübeck - Büchen4"/, Uaaar . Goldr . 80V, Gotthard1877r Russen
, 1880c „
! ll . Orientanleihe
! Italiener
Egyvter
Spanier
5°/, Serbe »

Banke «.
Kreditaktien
DiSconto -Com -

^ maodit
BaSler Banker .

iDamMdterBauk 148-/«!SV,Serb.Hhp .Ob .85»/„

251V-
112 .87
219 .25
151°/,
I9lVr

108
163 ' /.
108V,94' /i Loose , Wechsel rc .

80' /, Wechsel a . Amst . 189 .—62"/, j „ „ Load . 20 52
97V, '

. . Paris 80 85
66' Vi, >

„ . Wie « ISS .-61 NapoleenSd 'or 16 .1684'/, Pcivatdiscanlo 3V<«Bad . Zuckerfabrik 83"/,254' /,Alkali W -stn . 133 'L
RachbSrse .

Kreditakliea 254V»
Staatsbahn 251 ^
Lombarde» 113

Tendenz : still .

201'/,
152V.

l ^ » « VE ». . Wi « ,.Oest . Kredttakt . 510 .50 tKreditapir » , . MOLO» StaatSbaha 604.50 Markuoten . 80 soLombarden 230 .60 Tendküi : smmtschieden .Dlsco .- Tomman . 802 . w - ) HhtäL
Laarahütte Anleihe - 10S.8SDortmunder - . - Spam » 61V.Manenborger — - Hgvptrr 338 —Böbm . Nordbah » — . - ^Ottomane sog .—

_ Tendenz : j Tenden z : —.
Ueberflcht der Witter «»«. DaS brometrische Maximum über de» Britischen Jasela hat sich wenig verändert , scheintindessen langsam südostwärt » fortzuschreiten . Eine von Nordirland über Helgoland südostwärt « nach Ungarn verlaufende Linietrennt daS Gebiet der westlichen Luftströmung nn Norden von demjenigen der östlichen und nördlichen Wind « im Süden , welcheletztere stellenweise stürmisch auftreten . Ueber Centraleuropa ist das Wetter trocken und vorwiegend heiter , nur im Norden vielfachneblig . Ueber Nord - und Ostdeutschland ist Abkühlung , über Süddeutschland Erwärmung emgetretea . In Deutschland fanden fastüberall Nachtfröste statt und liegt die Temperatur »och meistens unter dem Gefrierpunkt . (Deutsche S - ewarte .)



Todesanzeige .
' I ' N . 377 . Karlsruhe .

I Verwandten und Befreunde -
len geben wir die traurige

Nachricht , daß unser lieber Sohn
Ernst , stuck. pkilos . in Heidel¬
berg , nach kurzem schiver - n Leiden

heute verschieden ist .
Karlsruhe , den 12 . März 1885 .

Staatsrath Nokk .

N .365 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Die planmäßiae öffentliche Verloosuvg

der in diesem Jahre zur Keimzählung
kommenden Schuldveischrnbuugm Her
israel . Gemeinde Heidelberg wird "!

Freitag den SV . d . Mts . ,
Vormittags Iv Utzr ,

in diesseitigem Lokale stattfinden .
Heidelberg , den tS . März 1885 .

Der Syuagogcnrath .
Sigm » Netter .

Eine gebildete , gut empfoh¬
lene Dame wünscht Mädchens
von auswärts , welche die Lehrarr
stallen in Frechling besuchen , ins
Pension zn nehmen . Beste Ler s
Pflegling und pew ffcnbofte Beau ?
stchrigung zugksicherl . Gkfl . Off .
durch die Exp . d . Bl . M 736 .1 . !

Fawilieu -EMhung
und

""

Wissenschaft !. Ausbildung
füv Knaben .

Kommendes Fiüdjahr können bei dem
Unterze chnelen wieder mehrere Knaben
im Nltr von 9— 15 Jab en Aufnahme
finden . Gründlicher Unterricht in
allen Gymnasiaisächern , besonders
in den neueren Sprachen, , unter Mit¬
wirkung vndtrwö likst 'stelMSste ; strenge
Zucht , sorgfanK Möge rmd li . brvotie
Behandlung der Högtinge b i angeneh¬
mem , wahre BelduM söideruden Fa¬
milienleben . Angeseh ne Referenzen in
Deutschland , England uud der Schweiz

Alles Nähere auf besondere Anfrage .
Hngstveier bei Lahr , I . März 1835.

li . Ilrrzxi iiittv ^ r n ,
N .262 .2 . cv . Pfarrer .

Die Hoüilndisare
H rr II <s <; - 14 i -e»rur < ; r <; 1

L . Vtsqt » « L Ov . , lklamilreiiu ,

empfiehlt ihre , unter der Marke

Elevüanten -

so
asfee

f .
Mischungen :

L 1 SV ,
,» ,, 14V ,
,, ,, 1 60 ,
„ „ 180 .
„ „ s .av .
v . Ltebig ' s

beliebten hochfeinen
. Java - Mischung

f . Westindisch M .
f . Menado M .
f . Bourbon M . .
extra f . Mocca M .

Gebrannt nach Vre .
Vorschrift u . neu verbesserter Brennart ,
wodurch da « Verflöchte » LeSAroma ' S
absolut unmöglich .
Kräftig u fein im Geschmack .

Große Ersparnis .
Nur Acht ,n Packrten mit Schutzmarke
„ Elephant " versehen von i , >/, » . ^ 4 Md .

Niederlage » io Karlsruhe bei
Lndtvig Törflingcr . Robert Fritz
Wwe ., Wendeliu Grimm , Karl
Hager , Enge » Heiss , Michael
Hirsch , Lebensbedürfnifi - Verein ,
E . Garlein , E . Zschörnig . M . I92 5.

lLäisod.s 6iss .rsttöü
mit OLiiabis illaiLL-BastS

-vore G O
Apotheker in Paris

Durch Einathmen beS RaucheS der
Oausdis - inckrea - Ligarretten ver¬
schwinden die heftigsten Afthma -
ansSll «, Krampfhusten , Heiser¬
reit , Gestchtsschmer ) , Lchlaflofig -
r«tt und wird die Halsschwindsucht »
sowie alle Beschwerden der Athmungs-
wege bekämpft .

Jede Sigarrrtt« trügt die Unterschrist
WkUbLchvr . 'r » v ".

Niederlage in GegUeitz -renTSgotheken .

AükündiMg der Vorlesungen,
welche im Sommer - Halbjahr 1885 auf der Großh . Bad.

Älbert -Ludwigs -Aniversrtät M Freiburg i . B
gehalten werden.

Die Vorlesungen nehmen am IS . AtzMLHren Anfang .
I . Theologische Faeultät . Maier : Einleitung ia die Schriften deS

Neuen Testamentes . — Erklärung der zweiten Hälfte deS Evangeliums und der
Briese Johannis . — König : Biblische Hermeneutik in Verbindung mit Geschichte
der Exegese . — Erklärung deS Propheten Jesaja . — Wörter : Christliche Dog¬
matik , zweite Hälfte . — Kössing : Christliche Moral , zweite Hälfte . — Sentis :
beurlaubt . — Kraus : Kirchengeschichte, zweite Hälfte . — Kunstarchäologische
Hebungen : Einführung in die Topographie und die Denkmälerkundr RomS . —

Krieg : Liturgik und spezielle Seelsorge . - Fortsetzung der Lektüre von Gregor ' s
d . Gr . regn ' a psstorslis . — Schill : Geschichte der Scholastik . — Freisen :

Katholisches und protestantisches Kirchenrecht .
II Juristische Faeultät . Behaghel : Bürgerlicher Proceß einschließ¬

lich deS Konkursverfahrens . — Praktikum über 6 väs Aapolöon und badisches
Landrecht . — Rive : beurlaubt . — Sontaa : Deutsches Strafrecht . — Eisele :

Institutionen . — Geschichte deS römischen Rechts . — Pandekten >1 (Erbrecht ).
— v . Amira : Handels - (mit See - ) Recht und Wechselrecht . — Kirchenrecht . —

Eccyklopädie der Rechtswissenschaft . — Rümelin : Pandekten I . — Cyclus
von Vorträgen über wichtige Materien des Civürechts für Angehörige aller

Facultäten . — Rosin : Deutsches Reichs - und LandeSstaatSrecht . — Deutsches
Berwaltungsrecht mit besonderer Berücksichtigung deS badischen und preußischen
Rechts . — Deutsches Privatrecht (mit Ausschluß deS Handels - u . WechselrechtS ) .

III Mrdicinische Facrlltät . Ecker hat keine Vorlesungen angezeigt .
— Maier : Specielle pathologische Anatomie . — Hygiene . — Pathologisch -

histologischer Curs . — Pathologisch - anatomisches Laboratorium 1 . für Geübtere ,
2 . für Anfänger . — Hegar : Geburtshilflich - gynäkologische Klinik . — Geburts¬
hilfliche Poliklinik . — Hildebrand : Specielle Botanik mit besonderer Berück¬

sichtigung der osficinellen und anderen Nutzpflanzen . — Botanisch - mikroskopische
Hebungen . — Botanische Exkursionen . — Manz : Augenklinik . — Augen -

operationslkhre mit Praktischen Übungen . — AugenspiegelcurS . — CursuS über
die Funktionsstörungen des Auges . — Biiumler : Specielle Pathologie und

Therapie . ( Krankheiten der Digestionsorgane .) — Medicinische Klinik . —

Thomas : Allgemeine und Kinder Poliklinik. — Arzneimittellehre . — Kinder¬
krankheiten . - Wtedersheim : Systematische Anatomie des Menschen , II . Theil
( Neivevsystem und Sinnesorgane ) . — Entwicklungsgeschichte des Menschen . —

v . KcicS : Physiologie der Ernährung . — Physiologisches Praktikum . — Ar¬

beiten im physiologischen Institut für Geübtere . — Kraske : Chirurgischer
Operationscurs . — Ueber die Geschwülste . — Chirurg . Klinik . — Baumann :

Anorganische Expmmentalchemi «. — Chemische Biologie (Allgcm . Einleitung

zur physiologischen Chemie ) . — Praktischer Cursus der analytischen Chemie für
Mediciner . — Arbeiten und Uebunaen im Laboratorium . — Schinzinger :

Ausgewählte Kapitel der specielle« Chirurgie . — Kirn : Gerichtliche Psycho¬
pathologie für Juristen und Mediciner . — Psychiatrische Klinik in Verbindung
mit theoretischen Borträgen . — Straffer : Osteologie und Syadesmologie . —

Typographische Anatomie . — Cursus der normalen Histologie - — Schot teliuS :
Bakteriologie mit experimentellen Demonstrationen . — Pathologisch - histologischer
CurS . — Pathologisch anatomisches Laboratorium , 1 . für Geübtere , 2 . für An¬

fänger . — SeclionScurs in den Herbstferien . — Hock : Ueber Syphilis und

Hautkrankheiten mit Demonstrationen . — Laryngo - rhinologische Poliklinik . —

Fritschi : Gerichtliche Mcdicin für Juristen . — Die Grundlehren der öffent¬
lichen Hygiene (medicin . Polizei ) . — Engesser : Physikalische Diagnostik in

zwei Cursen für Anfänger und Geübtere . — Käst : Klinische Propädeutik mit

Praktischen Uebungen (Percussion , Aukcultatiou uud die andern Untersuchungs -

Methoden ) . — Wiedow : Theoretische Geburtshilfe . — Geburtshilflicher Ope -

rationScursuS mit Phantomübungen . — OwLskolvssixi winor mit praktischen
Uebungen und Untersuchungen . — Middeldarpfc Ueber Fracturen und

Luxationen mit Uebungen im Anlegen von Verbändest . — Specielle Chirurgie ,
I . Theil (Kopf . Hals , Brust rc.).

IV . Philosophische Faeultät . Fischer : Geologie . — Mineralogrsch -

geognostifches Praktikum - — Schmidt : Geschichte der griechischen Poesie mit

Ausschluß des DramaS . — Solon und TbcoguiS im philologischen Seminar .
— Weismann : Zoologie . — Zootomische Uebungen . — Zoologisch -zootswisches
Praktikum . — Zoologisches Seminar . — v . Holst : Geschichte des 19 . Jahr¬
hunderts von 1315 an . — Seminar für neuere Geschichte . — Lüroth : Jntegral -

rechnuno . — Methode der kleinsten Quadrate . — Claus : Praktische Uebungen
und wissenschaftliche Untersuchungen im chemischen Laboratorium . — Organische

Experimentalchemie , II . Theil . — Theoret . Chemie . II . Th . — Hense : Sophokles '

Philoktet . — Properz im philolog . Seminar . — Griechische Inschriften in der

Philolog . Socielät . - Marburg : Experimentalphysik , II . Theil . — Semina¬

ristische Uebungen in der mathematischen Physik . — Physikalisches Praktikum . —

Selbständige Arbeiten für Geübtere . — Paul : Deutsche Grammatik (alt - ,
mittel - und neuhochdeutsch ) . — Althochdeutsche Uebungen in Anschluß an die

Grammatik . — Angelsächsische Uebungen . - Uebungen des Seminars : Lektüre

von Wolframs Parzival . — Simsov : Deutsche Geschichte von Karl dem Großen

bis zum Ende der fränkischen Kaiser . — Historisches Seminar . Abtheilurift für

mittelalterliche Geschichte . — Nie hl : Logik und Wiffenschaftslehre . — Einleitung
ia die Psychologie . — Im philos . Seminar : Kant 's Kritik der reinen Vernunft .
— Thun : Theoretische oder Allgemeine Nationalökonomie . — Kameralistisches
Seminar und volkswirthschaftliche Uebungen . — Neumann : Historische Gram¬
matik der französischen Sprache , 1 (Lautlehre ) . — Interpretation eines altfran¬

zösischen Gedichts . — Kmze historische Grammatik der italienischen Sprache für

Anfänger . — Romanisches Seminar : Altfranzösische u . provenzalifche Uebungen .
— Brugmann : Historische Grammatik der lateinischen Sprache . — Grammatik
der altindischen Sprache (Sanskrit ) mit Jnterpretationsübungen für Anfänger .
— Steup : Ausgewählte Thukydideische Reden . — Stickelberger : Diffe¬

rentialgleichungen . — Algebraische Gleichungen . — Mathematische - Seminar .
— Willgerodt : Organische Experimentalchemie . — Repetitorium der analy¬

tischen Chemie . — Himstedt : Machematiscbe Theorie des Lichtes . — Gruber :

Zootomische Uebungen . — Die thierischrn Parasiten des Menschen . — Landes¬

fauna mit Excursionen . — Holtzmann : Sanskrit - Grammatik , zweiter Cursus ,
für Vorgerücktere . — Erklärung einer Episode des Mahabharata . — Koch :

Repelitorium der Physik mit Uebungen . — Physikalisches Praktikum . — Levy :

Dante 's Leben und Merke . — Geschichte der provenzalischen Literatur vom 16.

Jahrhundert bis auf untere Zeit . — Gräff : beurlaubt . — ElbS : Die wich¬

tigsten allgemeinen Darstcllungsmethoden der Kohlenstoffverbindungen . — Ge¬

schichtlicher Ueberblick der Entwicklung der Chemie seit Beginn des 19 . Jahr¬

hunderts . — Herzog : beurlaubt . — Klein : Entwicklungsgeschichte und Syste¬

matik der Kryptogamen - — Ueber Bacterien - — Anleitung zu mikroskopischen

Untersuchungen für Anfänger . — Bcckenkamp : Allgemeine K . ystallographie
mit Demonstrationen . — Merkel : Romanisches Seminar : Neufranzösische

Uebungen . — Pädagogische Uebungen ( Einführung in die Praxis des französ .

i Unterrichts . — Rolef : Französische Dictir - und Sprechübungen . — I -s Ssuckrs
' cks Nonsieur koirisr par Luxiör ec 8 -oäsau . — Englische Grammatik für An -

fänger - — ckulius Oassar dx LbLksspears . — Italienische Grammatik für An¬

fänger . — I krows si 8posi cks. dlanroui . — Spanische Grammatik . — Ll Ro -

wanvero ckol Lick . _
M . 765.

Badischer Frmienverei «.
Frauemrdeitssihule .

An dieser Schule wird demnächst ein Kursus iu der französischen Sprache

eröffnet werden . Der Unterricht wird durch Fräulein Müller , Lehrerin der

Luisrnschute , crtheilt werden in 3 Stunde « wöchentlich und jedesmal ein halbes

Jahr dauern . Das Honorar für den halbjährlichen Kursus beträgt 15 Mark .

Anmeldungen erbittet man an die Unterzeichnete Stelle .
Karlsruhe , im März 1885 . ^ M .673 .3.

Ter Vorstand der Abth . I , Gartcnscklüßchsn , Herrenstr .

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO «

1

Empfehle
durch Vermittelung meines Schwagers

in Oliin » direkt bezogene

Thees .
Auf Wunsch Proben . sN -56 . 10.
< I . n . ^ oli <; < Itl '

Ludwigshafen a . Rh

klA»«1tzrte-MMlll lin<! Iskrlkvoll

kolcksn «
Ueckaill « . I-Ul!wig 8etiwei8gut , Lllder -

viploin .

kroMiW . M . Wjklmiil ,

Larlsruliö , Hsrrenstrssse 31.

0 von : Levkslsin , » iss « , HI litte neu- , « ülltdor L 8 öb » e , Laps , Idaeb ,
Kanck , 8 tvinre »x 80 ns in nuck eioler anckvra best -
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2ug-^slousien
(iieuoste ? üt6nt -Xon8tru1rtion )

LSiii ttrn , empfiehlt
Oarl ^ Lld . Duells ,

acis S44» § tasi -k 41.. Ihsk -s
^ i>si. 7i » MüNNS,stsmscbe >ck.

Löwack/p/om ^mstsn/sm .

virä Kt;811 t;Kt von
^lexanäns « atignon L bis.

tHOb -ULb « . M . 741 .2

M .766.

Berm . Bekanntmackuuse » .

Verkauf von Floß - u .
Sägholz .

M .735 . 1 . Nr . 186 . Aus den Do -
mänenwaldungen zu R 'ppoldsau wer¬
den im SummissionSwege verkauft :

1373 Nadelholzstämme V . Klaffe ,
987 IV . Kl -, 382 m . Kl -, 139 II . Kl . ,
166 l . Kl . u . 66 Stümmel , zusammen
3113 zum Verstößen zugerichteteStämme ;
ferner 126 Säghölz r und 274 schad¬
hafte Stämme .

Di - Hölzer liegen zu RiPPoldSau
neben dem Floßbache und neben der
Landstraße .

Die Angebote sind verschlossen und
mit geeigneter Aufschrift versehen läng¬
stens bis Mittwoch den 18. März
1885 , Nachmittags 2 Uhr . bei der
Bezüksforstei Wolfach einzureichen .

Holzverzeichnisse und Kaufsbedingun¬
gen können von der Bezüksforstei be-
zogen werden

M .725 .2 . Karlsruhe .

Versteigerung zweier
Herrschaftshäuser .

^ Auf Antrag der
vvVÄ Eigenthümer und

^
H wegen TheilnngMLii -

ihres Geschäftes
wird

I . das in der Leopoldsftraße
dahier unter Nr SSneben
dem Friedrich - Stift gele¬
gene massiv erbaute zwei¬
stöckige Wohnhaus , mit
gewölbten , Keller , Hof ,
Gärtchen , Balkon , Log¬
gien und Veranden ,

S . das in der Gartenstraße
unter Nr . 3S neben dem
Bad . Franenverein gele
gene massiv erbaute zwei¬
stöckige Wohnhaus , mit
gleichen Zugehörden , am

Mittwoch dem 18 März ,
Nachmittags S Uhr ,

in meinem Geschäftszimmer ,
Kaiserstraße Nr . 1VL , einer
einmaligen öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt . Pläne ,
und Bedingungen könne « in¬
zwischen täglich bei mir ein¬
gesehen werde » .

Karlsruhe , S . März 1883
Sevin , Großh . Notar .

M .756 . Nr . 958 . Freiburg .

Bekanntmachung .
Bei der am 7 . dS . Mts . vorschrifts¬

mäßig vorgenommenen Ziehung wurden
folgende Nummern der Obligationen
des KreisanlehenS von 1879 gezogen :
von 1 >tt . S . über je M . 1VVV die

Nummern 110 , 10.
von I4t . « . Über je M . svo die

Nummern 88 , 241 . 272 ,
von I. lt . P . über je M . 2VV die

Nummern 30 , 221 , 151 .
Diese Obligationen mit ihrem Nenn -

werthe von zusammen M . 4LVV
werden zur Heimzablung ans 1 . Sep¬
tember 1885 , von wo on daraus
keine weiteren Zinse mehr vereistet wer¬
den. anmit gekündigt .

Die Zahlung geschieht bei der Kreis -
verbandkaffr gegen Rückgabe der de»
treffindin Schuldverschreibungen mit
den dazu gehörige » Zinscoupons und
Talons .

Freibura , den II . März 1885 .
KreiS Ausschuß .

M . 750 .2 . Karlsruhe . Der durch
Zuruhesetzuna deS Gerichtsvollziehers
Johann Jakob Hügle erledigte Ge -
richlsvollzieherdienst bei Großh . Amts¬
gericht Karlsruhe ( Laudorte des Be¬
zirks ) ist wieder zu besetzen .

Bewerbungen schon angestellter Ge¬
richtsvollzieher sind binnen drei Wochen
bei dem Unterzeichneten Ministerium
einzureichen .

Karlsruhe , den 6 . März 1885.
Ministerium

der Justiz , des Kultus u . Unterrichts .
Nokk .

_ __ _ I . Hildenbrand .
M .7S8. Karlsruhe .

Großh . Bad - Staats -
Eisenbahnen .

In Gemäßheit der vom Bundesrath
in seiner Sitzung vom 12. Februar
d I . auf Grund des Artikels 45 der
Reichsvcrfaffung grfaßten Beschlüsse
treten in den Bestimmungen des ß 48
des Bctiiebsreglements für die Eisen¬
bahnen Deutschlands und der Anlage v
zu diesem Paragraphen folgende Er¬
gänzungen und Abänderungen mit dem
1 April d . I . in

^
Kraft :

Die Bestimmung im § 48 unter L 2
erhält als Absatz 3 folgenden Zusatz :

AIS geldwertbe Papiere im Sinne
des Absatzes 1 sind nicht anzusehen :
gestempelte Postkarten , Postanwei¬
sungs - Formulare , Briefumschläge
und Streifbänder , Postfreimarken ,
Stempelbogen undStempelmarken ,
sowie ähnliche amtlicheWerthzeichen .

In der Bestimmung im 8 48 unter
8 3 sind hinter : „ Kunstgegenstände "

die Worte »auch Antiquitäten " einzu -
schalten .

IU .
In Nr . Vl !I der Anlage v zum § 48

ist als Absatz 2 folgende Bestimmung
aufzunehmen :

Gebrauchte eisen- oder mangan -
haltige Gasreinigungsmaffe wird
— sofern sie nicht in eisernen Wa¬
gen mit festschließendcn eisernen
Deckeln (sog . Sargwagcn ) zur Auf¬
gabe gelangt — nur in dichte Blech¬
behälter verpackt zur Beförderung
übernommen .

IV .
1 . Die Bestimmung unter Nr . lX

der Anlage r « zum Z 48 ist zu streichen
und hinter die Ziffer IX der Vermerk
zu setzen „ siehe unter Nr . XXXV ".

2 . In Nr . XXXV a - a . O . ist hinter
den Worten „ Holzsvähne rc .

" cinzu -
schalten : „ sowie die durch Vermischung
von Petroleumrückständen , Harzen und
dergleichen Stoffen mit lockeren brenn¬
baren Körpern hergestcllten Maaren ".

V .
1 . In Nr . XXXI der Anlage 0 zum

8 48 ist hinter den Worten „ und andere
derartige Gegenstände " einzuschalten :

„ (wegen gebrauchter Putzwolle
vergl . Absatz 3) " .

2 . Am Scbluß derselben Nr . XXXI
ist als Absatz 3 folgende Bestimmung
aufzunehmen :

„ Gebrauchte Putzwolle wird nur
in festen . dicht verschlossenen Fäs¬
sern , Kisten oder sonstigen Ge¬
säßen zum Transport zugelaffen "

Karlsruhe , den 12 . März 1885 .
General Direktion .

M . 768 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die in unserer Bekanntmachung vom
17 . v . MtS . angeküudigten Äenderun -
gen deS „ TbeileS l " der deutsch schwei¬
zerischen Gütertarife werden nicht am
1 . April , sondern erst mit dem 1 . Mai
d . I . in Kraft treten , und zwar werden
diese Aenderungen nicht in der Form
eines Iten Nachtrages »um „ Theile I " ,
sondern durch Neuausgabe der Abthei¬
lung 8 des letzteren (allgemeine Tarif -
Vorschriften nebst Güterklasstfikation )
zum Ausdrucke kommen .

Karlsruhe , den 12 . März 1885 .
_ General Direktion .

(Mit einer Beilage .)

Druck uud Berlag der !G. Brauu 'scheu Hofbuchdruckerei .
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